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Neu im Nebelspalter-Verlag
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Pappband, hartgebunden,

schwarz-weisse Cartoons,

Grossformat 220x300 mm,
64 Seiten, Fr. 29.80,
ISBN-Nr. 3-85819-205-8

jetzt bei Ihrem
Buchhändler

Gunter Hansen

Chicago 1931
Alkohol-Prohibition in den USA.

Finstere Gestalten mit hochgeschlagenen

Trenchcoat-Kragen, die breitkrempigen
Schlapphüte tief ins Gesicht gezogen,
zwischen den Mundwinkeln hängt lässig

eine Zigarette. Düstere Bars und leichte
Mädchen. Schüsse knallen, Motoren
heulen auf, Reifen quietschen. Alles

flimmert in Schwarz und Weiss. Doch wie
verhielt sich die Tierwelt in diesen

bleischweren Zeiten? Gunter Hansen,

regelmässiger Mitarbeiter bei Titanic

und Nebelspalter und auch durch seinen

Cartoon-Band «Hansens Tierleben»
bekannt geworden, zeichnet die anima-

listischen Abgründe aus der Unterwelt
amerikanischer Millionenstädte.
Und beweist, dass die Tiere damals

keineswegs besser waren als die
Menschen, aber durch schwarzen Humor
brillierten.
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